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Niederschrift
Gremium: Finanzausschuss
Sitzungsnummer: FA 18/07 Sitzungsdatum: 21.11.2018
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 22:05 Uhr
Sitzungsraum: Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung
Frau Sabine Werner - FDP Tornesch Ausschussvorsitz

Gremienmitglieder
Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Lars Janzen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Daniel Markus - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.) Vertretung für: 

Herrn Andreas 
Quast

Herr Jens Niederhausen - B90/GRÜNE 
Tornesch

Ausschussmitglied (bgl.)

Herr Sönke Pracht - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Joachim Reetz - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Artur Rieck - SPD Tornesch Ausschussmitglied

Verwaltung
Frau Sabine Kählert - Bgm.in Tornesch Bürgermeisterin
Herr Rene Goetze - Verwaltung Tornesch Amtsleiter
Frau Katja Koch - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Torsten Kopper - Verwaltung Tornesch Amtsleiter
Herr Jörg-Andreas Rechter - Verwaltung 
Tornesch

Fachdienstleiter

Frau Inga Ries - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Stefan Pummer - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter
Frau Frauke Hübsch - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Christiane Lüders - Verwaltung 
Tornesch

Verwaltungsmitarbeiterin

Frau Angelika Timm - Verwaltung Tornesch Empfang
Herr Dirk Goldau - Verwaltung Tornesch Protokollführer

Gäste
Herr Detlev Brüggemann FC Union Tornesch

Entschuldigte Mitglieder

Gremienmitglieder
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Herr Jens-Peter Meyer - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.) entschuldigt
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied  entschuldigt
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten 
Einladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss 
über die Tagesordnung 

  

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2018   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

5 Bericht der Verwaltung   
6 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
7 Rückfragen zu den Quartalsberichten   
8 Antrag Innerstädtische Mobilität  VO/18/276
9 Beratung und Beschlussfassung über den doppischen 

Haushaltsplan des Abwasserbetriebes der Stadt Tornesch (ABT) 
für das Wirtschaftsjahr 2019 

 VO/18/275

10 Beratung über den 2. Nachtrag zur Satzung über die Festsetzung 
der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung) der Stadt Tornesch 

 VO/18/273

11 Beratung über den Entwurf des doppischen Haushaltes 2019 der 
Stadt Tornesch (Ergebnis- und Finanzplan) 

 VO/18/272

Nicht öffentlicher Teil

12 Beratung über den Betrieb und die zukünftige Entwicklung des 
TORNEUM 

 VO/18/289

13 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
14 Bericht der Verwaltung   

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss über die Tagesordnung

Beschluss: 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird beschlossen.
Die Beratung und Beschlussfassung der Tagesordnungspunkte 12 bis 14 in       
nichtöffentlicher Sitzung wird ebenfalls beschlossen.    

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
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Die Ausschussvorsitzende Sabine Werner eröffnet die Sitzung. Sie stellt die form- 
und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Bgl. Mitglied Jens  
Niederhausen beantragt, den geplanten Tagesordnungspunkt 12 „Beratung über  
den Betrieb und die zukünftige Entwicklung des TORNEUM“ im öffentlichen Teil    
der Sitzung beraten zu lassen, soweit keine persönlichen Belange betroffen sind   
und es rechtl. zulässig ist. Nach kurzer Debatte im Ausschuss, lässt die 
Ausschussvorsitzende über den Antrag abstimmen. Der Antrag wird mit 6 Nein-
Stimmen zu      2 Ja-Stimmen abgelehnt. 

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: 
Fragen aus Reihen der Einwohner/innen werden nicht gestellt.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2018

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Finanzausschusses vom 19.09.2018      
werden keine Einwendungen erhoben. Sie gilt somit als genehmigt.  

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
Beschlüsse im nichtöffentlichen Teil wurden während der letzten Sitzung am 
19.09.2018 nicht gefasst.

TOP 5 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf: 
Die Ausschussvorsitzende Sabine Werner stellt die Frage an den Ausschuss, ob der 
Sitzungsbeginn auf 19.00 Uhr vorverlegt werden kann. Dieses wird in den Fraktionen 
beraten werden.
Frau Bürgermeisterin Sabine Kählert teilt den Mitgliedern des Ausschusses mit, dass 
ein Anhörungsverfahren nach § 19 Abs. 3 FAG zur Festsetzung der Kreisumlage für 
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die Haushaltsjahre 2019 bzw. 2020 beim Kreis Pinneberg läuft. Den 
Ausschussmitgliedern liegt ein Schreiben der Stadt Tornesch an den Kreis Pinneberg 
zu diesem Verfahren vor. Das Schreiben wird dem Protokoll beigefügt.

TOP 6 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf: 
Bgl. Joachim Reetz hatte im Finanzausschuss vom 19.09.2018 den Wunsch an die 
Verwaltung geäußert, eine Aufstellung aller vorhandenen Verträge, die in diesem und 
im nächsten Jahr auslaufen werden, zu erhalten. Die Verwaltung antwortet daraufhin, 
dass dieses bereits als Tagesordnungspunkt für die Sitzung am 28.11.2018 
vorgesehen ist.
RH Lars Janzen weist nochmals auf die fehlenden Jahresabschlüsse hin, was eine 
Beratung über den städt. Haushalt 2019 erschwert.
  
TOP 7 Rückfragen zu den Quartalsberichten

Beratungsverlauf: 
RH Manfred Fäcke bittet um Stellungnahme zu einzelnen Produktkonten aus dem 
letzten Quartalsbericht. Der bearbeitete Quartalsbericht wurde der Verwaltung am 
Sitzungstag zur Verfügung gestellt. Die Beantwortung der farblich markierten 
Produktkonten erfolgt über das Protokoll.

TOP 8 Antrag Innerstädtische Mobilität

Beschluss: 

Beschluss(empfehlung)  

Der Finanzausschuss beschließt, auf Empfehlung der Verwaltung,  den Antrag der Fraktion 
Bündnis90/Die Grünen unter Bezugnahme auf den § 12 GemHVO-Doppik abzulehnen. 
Der Antrag und die darin beschriebene Maßnahme ist vor der Einstellung von 
Haushaltsmitteln zunächst fachlich im entsprechenden Ausschuss von der 
ehrenamtlichen Selbstverwaltung zu prüfen und sodann zu beschließen.

Beratungsverlauf: 
Die Ausschussvorsitzende Sabine Werner erläutert kurz die Vorlage und die 
Beschlussempfehlung der Verwaltung. Es schließt sich eine intensive Diskussion im 
Ausschuss über den gestellten Antrag und die Beschlussempfehlung an. Unter allen 
Fraktionen ist man sich aber grundsätzlich einig, Mittel für die innerstädtische 
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Mobilität grundsätzlich bereitzustellen. Der Antrag wird dahingehend geändert, dass 
die Beratung über die Einstellung von zusätzlichen Haushaltsmitteln zunächst in den 
Fraktionen stattfinden soll.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über den doppischen Haushaltsplan des 
Abwasserbetriebes der Stadt Tornesch (ABT) für das Wirtschaftsjahr 2019

Beschluss: 

Beschluss(empfehlung)  
Der vom Abwasserbetrieb für das Wirtschaftsjahr 2019 vorgelegte Haushaltsplan 
(Wirtschaftsplan) wird mit folgenden Beträgen festgestellt:
Der Ergebnisplan schließt bei den Erträgen und bei den Aufwendungen mit jeweils 
3.920.600,00 € ab. Der Finanzplan schließt bei den Einzahlungen und bei den Auszahlungen 
mit jeweils 5.976.800,00 € ab. Der Gesamtbedarf der Kredite wird auf 2.140.100,00 € 
festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 700.000,00 € festgesetzt.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Die Verwaltung erläutert kurz die Vorlage. RH Manfred Fäcke möchte von der 
Verwaltung wissen, ob es beim Abwasserbetrieb der Stadt Tornesch grundsätzlich 
auch möglich ist, die nichtverbrauchten Haushaltsmittel als Haushaltsausgabereste 
ins nächste Haushaltsjahr zu übertragen und nicht die Mittel neu veranschlagen. Die 
Verwaltung sagt die gewünschte Vorgehensweise zu. 

RH Artur Rieck merkt an, dass die im Ergebnisplan für 2020 ausgewiesene Summe 
für Sach- und Dienstleistungen i.H.v. 3,406 Mio€, nicht mit der Summe im Vorbericht 
i.H.v. 1,9 Mio€ übereinstimmt. Der Vorbericht wird von der Verwaltung angepasst und 
dem Protokoll beigefügt.

Die Vorsitzende stellt sodann die Beschlussvorlage zur Abstimmung.

TOP 10 Beratung über den 2. Nachtrag zur Satzung über die Festsetzung der 
Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) der Stadt 
Tornesch
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Beschluss: 

Beschluss(empfehlung)  

Die Ratsversammlung beschließt, auf Empfehlung des Finanzausschusses, den              
Hebesatz bei der Grundsteuer B zum 1.1.2019 auf 425 v.H. gemäß anliegender 2. 
Nachtragssatzung zur Hebesatzsatzung der Stadt Tornesch anzuheben. Die 
Hebesätze für die Grundsteuer A und Gewerbesteuer bleiben unverändert auf jeweils 
390 v.H. bestehen.

Abstimmungsergebnis: ohne

Beratungsverlauf: 
Bgl. Mitglied Joachim Reetz geht auf die von der Verwaltung erstellte Vorlage ein. 
Von der Verwaltung möchte er wissen, ob die Richtlinie zur Gewährung von 
Fehlbetrags- Sonderbedarfszuweisungen bereits beschlossen ist. Dieses wird von 
der Verwaltung verneint. Er teilt dem Ausschuss mit, dass die CDU-Fraktion zum 
jetzigen Zeitpunkt eine Erhöhung nicht mittragen werde. Ferner soll beim Land 
Schleswig-Holstein nachgefragt werden, wann mit dem in Kraft treten der Richtlinie 
zu rechnen ist. Die Nachfrage wird die Verwaltung bis zum Finanzausschuss am 
05.12.2018 beim Land stellen und dem Ausschuss das Ergebnis mitteilen.

TOP 11 Beratung über den Entwurf des doppischen Haushaltes 2019 der Stadt 
Tornesch (Ergebnis- und Finanzplan)

Beschluss

Beschluss(empfehlung)  

Auf Empfehlung des Finanzausschusses beschließt die Ratsversammlung wie folgt:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019  wird

1. im Ergebnisplan mit

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 26.226.900  EUR
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 29.671.700  EUR
einem Jahresfehlbetrag von 3.445.200  EUR

2. im Finanzplan mit

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 25.762.600  EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 28.450.100  EUR

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 3.681.200  EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 4.442.300  EUR



FA 18/07 Seite: 8/9

festgesetzt.
§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 1.049.700  EUR

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 400.000  EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 16.000.000  EUR

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 121,99  Stellen

§ 3

1. Nach § 20 Abs.1 GemHVO-Doppik werden Teilpläne (Produkte) zu Budgets verbunden. Die Budgets sind der 
    Satzung als Anlage beigefügt.

2. Gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind die Aufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen eines 
    Budgets mit Ausnahme der Verfügungsmittel, der internen Leistungsverrechnungen, der Abschreibungen und
    der Zuführung zu den Rückstellungen und Rücklagen gegenseitig deckungsfähig. 

3. Gemäß § 23 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik sind Aufwendungen, die zu einem Budget gehören, und die dazu-
    gehörigen Auszahlungen, mit Ausnahme der in § 3 Abs.2 Satz 1 genannten Aufwendungen, übertragbar.

Abstimmungsergebnis: ohne

Beratungsverlauf: 
Die Ausschussvorsitzende Sabine Werner eröffnet die Beratung über den Entwurf 
des doppischen Haushaltes 2019 der Stadt Tornesch. Ziel ist es, am 05.12.2018 die 
Beschlussfassung im Finanzausschuss zu erreichen.

Zunächst möchte das bgl. Mitglied Jens Niederhausen von der Verwaltung wissen, 
wie sich das Projekt „Tornesch am See“ finanziell im städt. Haushaltsentwurf 
auswirkt. Von der Verwaltung wird berichtet, dass im investiven Bereich 
Auszahlungen i.H.v. 2,5 Mio€ veranschlagt sind, die sich aber durch die Erhebung 
von Erschließungsbeiträgen wieder ausgleichen und daher keine Belastung für den 
städt. Haushalt darstellen.

Bgl. Mitglied Joachim Reetz stellt die Frage an die Verwaltung, ob im 
Haushaltsentwurf Sperrvermerke bei Produktkonten von der Verwaltung gesetzt 
wurden und wo er diese finden würde. Die Verwaltung antwortet, dass es im 
Haushaltsentwurf keine Sperrvermerke gibt. 

Zudem  wurde die Verwaltung im Umweltausschuss v. 05.11.2018 gebeten, die 
Angaben zu den Mehraufwendungen für den Betrieb der Strauchgutsammelanlage
durch die Bioabfallverordnung zu konkretisieren und eine Vergleichsrechnung für den 
Bauhof aufzustellen. Eine Kostengegenüberstellung der Gartenabfallsammlung zum 
Produktkonto 537000 531750 wurde den Ausschussmitgliedern als Tischvorlage zur 
Verfügung gestellt. 

Bgl. Mitglied Joachim Reetz bittet die Verwaltung um Auskunft, wie es zu der 
Steigerung der Personalaufwendungen von ca. 483 T€ im Haushaltsentwurf kommt. 
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Die Verwaltung erläutert kurz die Erhöhung. Eine entsprechende Ausführung über 
die Steigerung der Personalaufwendungen fand bereits im Hauptausschuss statt.

RH Manfred Fäcke möchte von der Verwaltung wissen, warum sich die 
Unterschussabdeckung für die DRK-KiTa Friedlandstraße erhöht. Die Verwaltung 
erläutert, dass die zu zahlende Miete an die GGT bei der Planung vergessen wurde.

RH Lars Janzen geht auf den von der Verwaltung prognostizierten Ansatz bei der 
Gewerbesteuer i.H.v. 8,0 Mio€ ein. Lt. Quartalsbericht zum 30.09.2018 liegen die 
Gewerbesteuererträge bei rd. 7,0 Mio€. Die Verwaltung geht davon aus, dass der 
Ansatz im IV. Quartal noch erreicht wird. Bgl. Mitglied Jens Niederhausen weist 
nochmals daraufhin, bei der Planung vorsichtig zu sein.
Die Vorsitzende trägt vor, dass im Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und 
Bildungswesen  über den Zuschuss an die Familienbildungsstätte Wedel für das 
Babycafé kein rechtsgültiger Beschluss gefasst wurde. Nach kurzer Erläuterung wird 
der Beschluss, den vollen Zuschuss von rd. 545,-- € an die Familienbildungsstätte zu 
leisten, im Finanzausschuss mit 7 Ja-Stimmen zu 1 Nein-Stimme nachgeholt.
 

Tornesch, den 08.03.2019

Sabine Werner
Vorsitzende(r)

Dirk Goldau
Protokollführer(in)


